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Zitat von Quittengelee

RosaLaune, hast du dich eigentlich mal mit dem Nationalsozialismus beschäftigt? Ich
meine nur, ich hab so den Eindruck, dass du keinen blassen Schimmer hast, um was es
geht. Es kommt ja auch nicht von ungefähr, dass die AfD so einen Zulauf hat, offenbar
sind die Folgen des Faschismus nicht mehr so bekannt und das Abtun von
Gerichtsentscheidungen als Hysterie stimmt mich traurig. Du bist damit ja nicht allein.
Wie alt bist du etwa?

Wir können gerne persönlich werden, eine Auseinandersetzung mit Inhalten scheint dir ja nicht
möglich zu sein (siehe "Abtun von Gerichtsentscheidungen als Hysterie", wo ist das passiert?)

Natürlich habe ich mich mit dem Nationalsozialismus beschäftigt. Dass die AfD dem nahesteht
sehe ich auch. Ich würde die AfD auch niemals wählen und will mit deren Führungspersonal
auch nichts am Hut haben. Aber nicht alle ihre Wähler sind Faschisten oder Nazis. Und nicht alle
ihre Positionen sind faschistisch oder nationalsozialistisch. Der Zulauf der AfD ergibt sich
daraus, dass wir im Land Probleme haben, die von den Parteien nicht angemessen adressiert
werden. Die AfD ist nun mal von allen politisch bedeutsamen Parteien die einzige, der man
daran keine Schuld geben kann, war sie doch noch nie in politischer Verantwortung. Sie
adressiert Probleme, die von SPD, CDU, Grünen, FDP, CSU und Linken einfach verschwiegen
werden, fängt die Stimmung auf und wandelt das in Zustimmung um. Praktikable Lösungen
bietet sie nicht an. Trotzdem steigt die Zustimmung.

Das macht mir Angst, denn ich zähle ganz sicher nicht zu den 60 Millionen (oder waren es 40
Millionen?) Deutschen, von denen Höcke ausgeht. Ich habe in deren Deutschlandvision keinen
Platz. Deshalb fordere ich ja auch, dass die AfD endlich gestellt wird. Aber das geht nicht, wenn
man der AfD die Deutungshoheit gibt, wenn alle Positionen, die die AfD besetzt, tabuisiert
werden und alle anderen Parteien diese fallen lassen, selbst wenn die seit Jahren zu ihrem
Programm gehörten (bestes Beispiel ist hier die Einführung von Volksabstimmungen, 2013 war
die im Wahlprogramm aller Parteien bis auf CDU, jetzt will’s keiner mehr).
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